Baumwolle - Cotton

Wachstum:

in tropische und subtropische Klimazonen wegen Frostfreiheit und geringen Schwankungen zwischen Tages- u. Nachttemperaturen. Aussat bis zur Ernte ca 3-7 Monate

Gewinnung:

1. Ernte 
a) von Hand, Ertag pro Person am Tag 80-120kg, wird bei hochwertigen Baumwollarten durchgeführt.

b) Maschinenernte: auch unreife Baumwollarten bzw. Verunreinigungen (Blätter, Äste,...) werden „geerntet“ Ertrag 700-1500kg pro Stunde.


2. Entkörnen - Egrenieren:
dabei werden die Samenhaare maschinell von den Samenkörnern getrennt. An den Samenkörnern verbleiben noch Faserreste = LINTERS. 
Die Samen werden als Saatgut und zur Ölgewinnung verwendet. 100 kg Samen ergeben 35kg Fasern, 62kg Samenkörner und 3kg Abfall.


3. Pressen: zu eckigen Ballen, mit Gewebe umhüllt, durch Stahlbänder zusammengehalten.

Hauptexporteure:

USA, ehm. UDSSR, Ägypten, Türkei, Syrien, Sudan, Mexiko, Argentinien,...

Baumwollernte (in 1000 t):

	Land
	1985
	1990
	1997

	Welt
	50 704
	53 628
	56 376

	davon:
	
	
	

	Ägypten
	1 200
	838
	850

	Brasilien
	2 840 
	1 846
	835

	China
	12 441 
	13 524
	12 900

	Indien
	4 392
	4 983
	8 286

	Mexiko
	576
	550
	595

	Pakistan
	3 651
	4 912
	4 795

	Sudan
	590
	239
	259 

	Türkei
	1 347
	1 587
	1 975

	USA
	7 713
	8 790
	10 690

	Usbekistan
	—
	—
	3 400


Preis:

Der Preis richtet sich nach der qualitativen Einstufung.


1. Reinheit

2. Farbe

3. Faserlänge (=Stapel) ist das wichtigste Qualitätsmerkmal

4. Charakter - ergibt sich aus Feinheit, Zugfestigkeit, Reifegrad, Glanz u. Griff

Die wichtigsten Baumwollmärkte (Börsen) sind in: New York, Liverpool, Bombay, Alexandria, Bremen, Le Havre, Izmir.

Eigenschaften:

1. 10-56mm, unter 10mm =LINTERS - Faserreste

2. Feinheit: je feiner desto länger

3. Glanz: richtet sich nach der Feinheit und der Anzahl der Verwindungen, milder Glanz bis Glanzlos, durch Veredelung erreicht man Glanzerhöhung. Dieser Vorgang wird als Mercerisieren bezeichnet.

Farbe: weis - gelblich -gräulich

Reinheit: Schalenreste können auch im fertigen Produkt sichtbar sein.

Zugfestigkeit: Hoch (auch nass sehr gut)

Scheuerfestigkeit: Höchste aller Naturfasern

Elastizität und Dehnung: Gering

Knitterverhalten: hohe Knitterneigung

Gute Temperaturbeständigkeit - Kurzzeitig 180 - 220 °C - geringes 

Wärmehaltevermögen, Kochbeständig, sehr saugfähig, gute Laugenbeständigkeit (Waschen), in feuchtem Zustand lichtempfindlich. Der Feuchtigkeitsgehalt der Baumwolle darf höchstens 8,5% betragen (=Reprise Reprise

[die; französisch, „Wiederaufnahme“] Regain, international vereinbarter handelsüblicher Feuchtigkeitszuschlag bei Faserstoffen und ihren Produkten; wird dem Trockengewicht der Handelsware zugeschlagen (Handelsgewicht = Sollgewicht).  Konditionierung.

